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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 24. Januar

Weg mit den 
Pfunden
von Mathias Schlosser

Kaum ist Weih-
nachten vorbei, 
beginnt die Zeit 
des Kalorien-
zählens. Denn 
Gänsebraten, 
Spekulatius, Lebkuchen, Kä-
sefondue und all die ande-
ren Leckereien haben über 
die Festtage Hemd und Bluse 
merklich enger werden lassen 
und die guten Vorsätze für 
das neue Jahr tun ihr Übriges.

Also werden jetzt noch die 
letzten Schokokugeln aufge-
gessen und spätestens wenn 
die Müllmänner die Christ-
bäume abholen, wird ge-
fastet. Wie das geht, verrät 
beinahe jede Zeitschrift und 
das allwissende Internet: 
Die einen setzen auf Kohl-
suppe, andere auf Ananas, 
wieder andere auf Zitronen-
saft oder Honigwasser und 
die ganz Schlauen probieren 
die Schlank-im-Schlaf-Diät. 
Etwas in Vergessenheit ge-
raten ist die Amerikanerin 
Marion White, die 1946 die 
Eiscreme-Diät propagierte, 
ebenso wie Referent Char-
lie Shed, der elf Jahre später 
die Pfunde einfach wegbeten 
wollte.

Eine Kleinigkeit übersehen 
aber fast alle, die den Fest-
tagsspeck im Januar loswer-
den wollen. Zugenommen 
wird in der Regel nicht zwi-
schen Weihnachten und Neu-
jahr, sondern zwischen Neu-
jahr und Weihnachten.

Weiße Weihnachten. Am Morgen des zweiten Weihnachtstages staunten die Sossenheimer Bürger nicht schlecht, als sie 
aus dem Fenster schauten. Denn zwei bis drei Zentimeter Schnee lagen auf Büschen, Bäumen, Häusern und auf der Straße. Und 
das, obwohl die Weihnachtswettervorhersage für fast ganz Deutschland „Kein Schnee“ gelautet hatte. Grund für die überra-
schende weiße Pracht waren wieder einmal die nahegelegenen Industrieparks in Höchst und Griesheim, die wie riesige Schnee-
kanonen wirken. Denn bei bestimmten Wetterlagen lassen es der Wasserdampf und feinste Staubpartikel, die dort aufsteigen, in 
der Umgebung schneien. Schädlich oder giftig ist der sogenannte Industrieschnee nicht. Foto: Krüger

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

Keinen Führerschein? Kein Problem, kommen Sie zur

Fahrschule H. J. Seufert
Frankfurt-Sossenheim, Alt-Sossenheim 87

Ihre Fahrschule mit modernster Ausbildung in Theorie und Praxis für
die Klassen A, A1, B, BE, M, Mofa 25 sowie Nachschulungskurse.

 Info und Anmeldung: Montag und Mittwoch von 17.30 bis 19.00 Uhr.
Theoretischer Unterricht: Montag und Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr.

Info: Tel. 0179 /136 86 29 · www.fahrschule-seufert.de

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Die Frankfurter Entsorgungs-
gesellschaft FES bietet den 
Frankfurtern auch in diesem 
Jahr wieder zwei Optionen der 
Entsorgung der Weihnachts-
bäume an.

Zum einen kann der Weih-
nachtsbaum wie bisher im 
Laufe des Monats Januar ent-
weder über die braune Bioton-
ne, die graue Restmülltonne 
oder bei der satzungsgemäßen 
Straßenreinigung entsorgt 
werden. Voraussetzung ist, 
dass die Bäume von allem 
Schmuck befreit und auf 
Stücke von maximal einem 
Meter gekürzt sind.

Die zweite Möglichkeit ist die 
zum vierten Mal angebotene 
und inzwischen gut etablierte 
Sammeltour mit festen Termi-
nen für die einzelnen Stadtteile. 
Nach Sossenheim kommt das 
Sonderfahrzeug, das nur Weih-
nachtsbäume einsammelt, am 
Mittwoch, 23. Januar. Bürger 
legen die Bäume zum Abholtag 
einfach an der Grundstücks-
grenze – also leicht zugänglich 
und gut sichtbar – bereit. Auch 
hier sollten die Bäume abge-
schmückt sein. Sind sie länger 
als zwei Meter, bittet FES auch 
hier um eine Zerkleinerung.

Alternativ können Weih-
nachtsbäume natürlich auch bei 
der RMB Rhein-Main Biokom-
post GmbH am Osthafen oder 
als Teil des Kofferraumservices 
auf den FES-Wertstoffhöfen ko-
stenlos abgegeben werden. 

Der Abtransport tausender 
Weihnachtsbäume ist eine lo-
gistische Herausforderung. 
Die FES bittet um Verständnis, 
wenn herumliegende Bäume 
ein paar Tage im Stadtbild zu 
sehen sind.  red

Wohin mit dem 
Weihnachtsbaum? 

Mit Musik ins 
neue Jahr

Der Kultur- und Förderkreis 
startet am Sonntag, 13. Janu-
ar, mit dem alljährlichen Neu-
jahrskonzert im Volkshaus. 

Es werden Gunter Emmerlich 
und Barbara Cramm zusammen 
mit der Russischen Kammer-
philharmonie St. Petersburg 
auftreten. Beginn des weitge-
hend ausverkauften Konzertes 
ist um 17 Uhr.  red

Russische 
Weihnachten

Die Gesellschaft Possev für 
deutsch-russische Völkerver-
ständigung lädt am Samstag, 
12. Januar, um 18 Uhr zu einer 
russischen Weihnachtsfeier ein.

Im Kulturforum Possev im 
Flurscheideweg 15 wird dann 
auch das „alte Neujahr“ gefei-
ert. Die Teilnahme an den Fei-
erlichkeiten mit Buffet und 
Livemusik kostet 15 Euro. An-
meldungen werden unter der 
Telefonnummer 0177/7798775 
entgegen genommen.  red

Ein Zuhause für alte Men-
schen aus Frankfurt und der 
ganzen Welt – das ist das Victor-
Gollancz-Haus in Sossenheim. 
Seit knapp 15 Jahren hat sich 
das Seniorenheim des Frank-
furter Verbands der interkultu-
rellen Pfl ege verschrieben – und 
sich damit national wie inter-
national einen Namen gemacht. 
Kurz nach Weihnachten be-
suchte Oberbürgermeister Peter 
Feldmann die Einrichtung.

„Das Victor-Gollancz-Haus ist 
ein ganz besonderer Ort: Ge-
meinschaft, Miteinander, Für-
einander werden hier groß-
geschrieben. Seine Bewohner 

sollen hier ihre Lebensgewohn-
heiten fortführen können und 
Heimat fi nden“, sagte Peter 
Feldmann. Die Anzahl der äl-
teren, pfl egebedürftigen Mi-
granten nimmt dem Frankfur-
ter Stadtoberhaupt zufolge zu. 
Dennoch gäbe es zu wenig An-
gebote, die ihre Lebensweise 
berücksichtigen.

Den Bedürfnissen seiner 
Bewohner gerecht werden – 
genau das will das Team des 
Victor-Gollancz-Hauses leisten. 
Es werden Fremdsprachen ge-
sprochen - als Schlüssel zur 
Verständigung und damit auch 
zur Teilhabe - religiöse und lan-
destypische Feste gefeiert sowie 

spezielle Speisen und Getränke 
angeboten. „Für viele Mi-
granten ist die Rückkehr in die 
‚alte Heimat‘ keine Perspektive. 
Sie sind in Frankfurt zu Hause 
– und das ist gut so. Auch ande-
re Großstädte müssen sich da-
rauf einstellen, dass Migranten 
in Deutschland ihren Lebens-
abend verbringen wollen. Sie 
können sich das Victor-Gollan-
cz-Haus dabei zum Vorbild neh-
men“, sagte Peter Feldmann.

Der Oberbürgermeister 
machte gemeinsam mit Ute 
Bychowski, dem Fachbereichs-
leiterin stationäre und teil-
stationäre Pfl ege, und Martin 
Credé, dem Leiter der Einrich-

tung, einen Rundgang durch 
das Haus, tauschte sich mit Be-
schäftigten und Bewohnern aus 
und überreichte einen Scheck 
über 5000 Euro. 

„Vor drei Jahren war ich 
schon einmal zu Besuch bei 
Ihnen, es ist wunderbar, dies-
mal eine Spende übergeben zu 
können und Danke zu sagen. 
Das Thema Senioren wird auch 
künftig einer meiner Schwer-
punkte sein. Wir dürfen die 
Menschen, die jetzt betagt sind, 
nicht vergessen, denn sie haben 
unsere Stadt stark gemacht. 
Ihre Lebensleistung sollten wir 
würdigen“, meinte Peter Feld-
mann.  red

Ganz besonderes Heim
Oberbürgermeister Peter Feldmann besuchte Ende Dezember das Victor-Gollancz-Haus

Künstler stellen 
ihre Werke vor

Auch in diesem Jahr präsen-
tieren die Mitglieder des Sos-
senheimer Künstlerforums im 
Januar ihre Werke.

Die Bilder und Plastiken 
werden anlässlich des Neu-
jahrskonzerts des Kultur- und 
Förderkreises ausgestellt. Die 
Vernissage fi ndet am Samstag, 
12. Januar, um 19 Uhr in den 
Clubräumen 1+2 im Volkshaus 
statt. 

Die Ausstellung ist danach 
auch am Sonntag, 13. Januar, 
von 11 bis 21 Uhr zu sehen. Der 
Eintritt ist frei.  red

Sprechen und 
Zuhören

Am Montag, 14. Januar, fi n-
det von 18 bis 20 Uhr wieder ein 
offener Gesprächskreis im Ge-
meindehaus der Evangelischen 
Regenbogengemeinde statt.

Im Mittelpunkt stehen dieses 
Mal die christlichen Kirchen mit 
ihrem Verlust an Mitgliedern. Es 
soll nach Erklärungen gesucht 
und Maßnahmen erarbeitet 
werden. Leiter des Gesprächs-
kreises ist Ulrich Zabel.  red

SSSSWWWWpppplllluuusss
das Sossenheimer 
Wochenblatt für jeden Tag !
www.sossenheimer-wochenblatt.de
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 11. Januar bis 24. Januar 2019

PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

Zwei Herzen voller Liebe schlagen nicht mehr

Wir nehmen Abschied von

Rosemarie Klein
* 1957   † 2018

Rudolf Klein
* 1928   † 2019

und

In stillem Gedenken

Lena und Peter, Reinhard und Helga, Christa und Dieter, Berta und Erika

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, im Januar 2019

Wir alle trauern
um unsere geliebte Mutter

Ingeborg Weiß
* 09. 06.1939   † 05. 01. 2019

In tiefer Trauer:

Brigitte, Uwe und Edgar

Wir werden sie immer
in unseren Herzen behalten.

Wir nehmen Abschied von

Zita Maria
Wosnitza

* 9.8.1928   † 5.1.2019

In Trauer

Nachbarn und Freunde

Telefonische Anzeigenannahme: 0 6196 / 84 80 80

Geburtstag,
Jubiläum, Hochzeit,

Todesfall
Familienanzeigen im

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Franz Schaupp
† 2.12.2018

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns in so herzlicher Weise

durch tröstende Worte und Briefe,
Blumen und Zuwendungen

für späteren Grabschmuck ihre Anteilnahme
und Verbundenheit erwiesen haben 

und ihn auf seinem letzten Weg begleiteten.

Familie Peter Schaupp
Familie Volker Schaupp

Januar 2019

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 13.01.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 20.01.
10.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 11.01.
Letzter Ferientag,
keine Gruppen und Kreise
Montag, 14.01.
18.00 Uhr Gesprächskreis –
Thema: In 25 Jahren verloren
Kirchen 12,2 Mio. Mitglieder
(Kath. 5,8 Mio., Protestanten

6,4 Mio.) – Erklärungs-
versuche
Mittwoch, 16.01.
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 17.01.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag: Hausgottesdienst zum
Epiphaniasfest
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 18.01.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
16.00 Uhr – 17.30 Uhr
3. Unterrichtsblock der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden

in Rödelheim
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Samstag, 19.01.
09.00 Uhr – 15.00 Uhr
3. Unterrichtsblock der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
in Rödelheim
Mittwoch, 23.01.
09.30 Uhr Frühstückstreff
(erstes Treffen in 2019)
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 24.01.
15.00 Uhr Seniorennach-

mittag (zweimal im Monat)
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 11.01.
18.00 Uhr Familienkreis
(Gemeindehaus)
19.00 Uhr Eucharistiefeier
im Schwesternkonvent,
Alt-Sossenheim 68
Samstag, 12.12.
10.00 Uhr Klausurtag
des Pfarrgemeinderates
St. Margareta (Gemeindehaus)
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
Sonntag, 13.01.
11.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)
Der „Eine-Welt“-Laden
ist geöffnet

Montag, 14.01.
18.00 Uhr Probe Liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)
Dienstag, 15.01.
10.00 Uhr Hilfenetz; 
Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
Mittwoch, 16.01.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)
Donnerstag, 17.01.
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Erstkommunion-
Gruppentreffen
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)
Samstag, 19.01.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 20.01.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Montag, 21.01.
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Riesling 2000“: 

„Wort zum neuen Jahr“ 
Es spricht Pfarrer Wolfgang
Steinmetz (Gemeindehaus)
Dienstag, 22.01.
11.00 Uhr Hilfenetz
(Gemeindebüro)
15.00 Uhr „Spinnstube“
des Fördervereins
St. Michael e.V.
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 23.01.
09.15 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“, Spiele-
nachmittag (Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 24.01.
10.00 Uhr Entspannungskurs;
Brigitte Kopp (Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
20.00 Uhr Erstes Vorberei-
tungstreffen zum Weltgebets-
tag im Gemeindehaus
der ev. Regenbogengemeinde

Eine fröhliche Runde
Die AWO feierte wieder Geburtstage

Mitte November waren 
Mitglieder des Ortsverban-
des Sossenheim der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO), die im 
vergangenen Vierteljahr Ge-
burtstag hatten, wieder zu 
einer Geburtstagsparty einge-
laden.

Gemeinsam stießen die Gäs-
te und Marianne Karahasan,
die Leiterin des Stadtteilzen-
trums, mit einem Glas Sekt auf
die Gesundheit an. Helmut 
Rudert (92) stimmte zur Freu-
de aller Anwesenden das Lied
an: „Zum Geburtstag viel
Glück“.

Älteste „Geburtstagskinder“
waren diesmal Gisela Ron-
nisch und Erika Rudert mit 
89 Jahren. Stadtverordnete 
Petra Scharf war mit 55 Jah-
ren die Jüngste in der Geburts-
tagsrunde. Sie nahm in Be-
gleitung ihres Gatten Roger
Podstatny an der Geburtstags-
feier teil.

Helmut Rudert las das 
Gedicht „Zur Jahreszeit – hab
Sonne im Herzen und alles
wird gut“ vor und sang zum
Ausklang des offiziellen Teils
der kleinen Geburtstagsfeier
das Lied, „Ein schöner Tag“ von
Lena Valaitis. mkBei der AWO-Geburtstagsparty wurde wieder viel gefeiert, gesungen und gelacht. Foto: Krüger

Empfang im 
Volkshaus

Der diesjährige Neujahrs-
empfang des Sossenheimer Ver-
einsring fi ndet am Freitag, 11. 
Januar statt.

Beginn ist um 20 Uhr in den 
Clubräumen 1+2 im Volkshaus. 
Umrahmt wird der Neujahrsemp-
fang von Frauenchor der Chorge-
meinschaft Sossenheim.  red

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.polsterei-dekoration.de
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Wann Was Wo
11. Januar  Kultur unterm Dach mit  in der „Alten Schlosserei“ in
20 Uhr  dem „Vieness Duo“ der Albanusstraße 14

12. Januar  Vernissage zur Ausstellung  in den Clubräumen 1+2    
19 Uhr  des Künstlerforums im Volkshaus

13. Januar  Sossenheimer  im großen Saal im
17 Uhr  Neujahrskonzert Volkshaus

11. Januar  Kultur unterm Dach mit  in der „Alten Schlosserei“ in
20 Uhr  dem „Vieness Duo“ der Albanusstraße 14

12. Januar  Vernissage zur Ausstellung  in den Clubräumen 1+2    
19 Uhr  des Künstlerforums im Volkshaus

13. Januar  Sossenheimer  im großen Saal im
17 Uhr  Neujahrskonzert Volkshaus

KleinanzeigenKleinanzeigen
Haushaltshilfe gesucht. Wir su-
chen ab April 2019 eine zuver-
lässige, deutschsprachige Haus-
haltshilfe die uns 2- bis 3-mal 
die Woche unterstützt. Sie sollten 
keine Angst vor Hunden haben und 
eine langfristige Anstellung su-
chen. Tel. 0172 / 6153636

Wegen Umzugs zu verschenken 
da zu schade für den Sperrmüll: 
Sessel Pöang mit Hocker. Gestell 
Birke, Polster eierschalenfarben. 
Nur an Selbstabholer. 
Tel. 0151 / 55520176

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Sehen Sie sich

die tägliche Ausgabe des

 im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung über 
Sossenheim auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet oder 

Ihren PC! Einfach unter
 www.sossenheimer-wochenblatt.de

registrieren. 
Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos.

ssssss

10. 1.
Bechtenwald-Apotheke

Bechtenwalstr. 64, 
F-Zeilsheim · Tel.  36 43 32

11. 1.
Alexander-Apotheke

Huthmacher Str. 1 
F-Sindlingen · Tel. 37 42 42

12. 1.
Wasgau-Apotheke
Königsteiner Str. 120 

F-Unterliederbach · Tel. 30 29 29

13. 1.
Linden-Apotheke
Königsteiner Str. 37 

F-Höchst · Tel. 31 67 54

14. 1.
Bahnhof-Apotheke

Dalberg-/Ecke Antoniterstr. 
F-Höchst · Tel.  31 40 430

15. 1.
Albanaus-Apotheke

Albanusstr. 22, 
F-Höchst · Tel.  31 33 80

16. 1.
Bären-Apotheke
Königsteiner Str. 12, 

F-Höchst · Tel.  31 34 19

17. 1.
Luthmer-Apotheke

Luthmerstr. 12, 
F-Nied · Tel.  39 62 57

Apotheken Notdienst

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 12.01. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 10.01.19 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
So., 13.01.19 Ffm.-Kalbach, 10 – 16 Uhr

Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Mit zahlreichen Veranstal-
tungen startet die Sossenhei-
mer Stadtteilbibliothek ins 
neue Jahr.

Am Montag, 21. Januar, startet 
die Aktion „Buchstapler“ für Kin-
der von acht bis zwölf Jahren. 
Sie können sich eines der Akti-
onsbücher schnappen, es lesen 
und dann ihre Meinung dazu 
aufschreiben. Alle, die einen Be-
wertungsbogen abgeben, neh-
men an einer Verlosung teil. Ein-
sendeschluss ist der 23. März. 

Die erste Vorlesestunde im 
neuen Jahr fi ndet am Diens-
tag, 22. Januar statt. Hilde-
gard Kretschmer liest dann für 
Kinder ab vier Jahren aus dem 
Buch „Mein Schneetag“ von 
Sam Usher. Beginn der Lese-
stunde ist um 16 Uhr.

Eine Autorenlesung für Er-
wachsene folgt dann am Frei-
tag, 25. Januar. Ab 20 Uhr ist 
die Autorin Anke Velmeke zu 
Gast, die aus ihrem Buch „Hin-
ketanz“ vorliest. Dabei geht es 
um eine verrückte Liebe im 
Rheingau: Vier sind einer zu 
viel – zumindest für Teres und 
ihre zwei Männer. Der gut-
mütige Jupp fühlt sich wohl 
in seiner Ménage-à-trois. Der 
sensible Karl hingegen gerät 
in einen selbstzerstörerischen 
Sog. Und dann taucht auch 
noch Sabeth auf. Die Lesung 
wird von Gitarrist Olav Hoff-
meister musikalisch beglei-
tet. Der Eintritt inklusive Be-
grüßungsgetränk kostet acht 
Euro.  red

Autorin Anke Velmeke liest am 
25. Januar.  Foto: privat

Eine verrückte Liebe
Programm der Stadtteilbücherei im Januar

Erste Sitzung im 
neuen Jahr

Ortsbeirat tagt im Ge-
meindesaal der evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde 
Frankfurt-Höchst

Die erste Sitzung des Orts-
beirates 6 in diesem Jahr fi ndet 
am Dienstag, 22. Januar, um 17 
Uhr im Gemeindesaal der evan-
gelisch-freikirchlichen Gemein-
de Frankfurt-Höchst in der Bo-
longarostraße 110 statt.

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Auf-
wertung der Stadtnatur im 
östlichen Flurscheideweg in 
Sossenheim, die Verkehrssitu-
ation in der Westerbachstraße, 
die Fällung von Bäumen in der 
Wilhelm-Fay-Straße sowie die 
Aufnahme der Siedlung „West-
park“ in die Gebietsumgren-
zung „Soziale Stadt Sossen-
heim“. 

Die nächste Sitzung danach 
fi ndet voraussichtlich am 19. 
Februar um 17 Uhr ebenfalls 
im Gemeindesaal der evange-
lisch-freikirchlichen Gemeinde 
statt.  red

„Schuh-Henrich“ feiert 50-jähriges Bestehen – Viele Angebote

Gerhard Henrich (2.v.l.) und seine Frau Ingrid (r.) haben vor 50 Jahren den Grundstein gelegt. Rai-
ner Henrich (l.) und Annerose Völker (2.v.r.) laden nun zum Jubiläumsverkauf ein.  Foto: Mingram

Ein Laden als Wahrzeichen
Das kleine Schuhlädchen in 

der Sossenheimer Riedstraße 
1 hält nun schon ein halbes 
Jahrhundert die Fahne hoch 
und erfreut die Kundschaft mit 
einem stets aktuellen Angebot. 
Beratung und Service werden 
dabei großgeschrieben.

Die Leidenschaft für seinen 
Beruf war für Gerhard Henrich 
schon zu seiner Lehrzeit erkenn-
bar. Im April 1939 geboren, 
lernte er bei der Firma Karl Stadt-
ler in Frankfurt am Kaiserplatz 
das Handwerk des Orthopädie-
Schuhmachers. Nach bestan-
dener Gesellenprüfung konn-
te er sich bereits Innungs- und 

Landessieger in seinem Beruf 
nennen. „Meine gute Ausbil-
dung war der ideale Grundstock 
für meine spätere Selbstständig-
keit“, erinnert sich Gerhard Hen-
rich heute. Diese ließ nicht lange 
auf sich warten. Im April 1965 
übernahm er den Betrieb Karl 
Mühlberg am Schweizer Platz in 
Sachsenhausen. 

Privat hatte es Gerhard Hen-
rich und seine junge Familie 
gleich nach der Meisterprüfung 
im Jahr 1964 nach Sossen-
heim gezogen. Dort eröffnete 
er im Januar 1969 seine Firma 
in der Riedstraße 1, heute Sos-
senheimer Riedstraße. Fleiß 
und Anstrengung zeichneten 
das Leben des jungen Schuh-
machermeisters aus. Tatkräftig 
unterstützt wurde er von seiner 
Frau und später auch von den 
Söhnen Andreas und Rainer. 

So fand er noch Zeit für ein 
ausgiebiges Engagement im 
Sossenheimer Vereinsleben. 
Das kam seinen Kundenkon-
takten zugute und brachte ihm 
den Ehrenbrief des Landes Hes-
sen und die Bürgermedaille der 
Stadt Frankfurt ein. 

Aus gesundheitlichen Grün-
den erfolgte eine Umstellung 
des Betriebes auf Schuhre-
paraturen. Außerdem wurde 
der Schuhverkauf erweitert. 
Diese Flexibilität kam der 
Firma Schuh-Henrich auch in 
den Zeiten der Wandlung zu-
gute, die das Handwerk eben-
so wie den Einzelhandel er-
fasste. So führte Sohn Rainer 
nach 35 Jahren als gelernter 
Industriekaufmann und Maß-

schuhmacher das Geschäft mit 
Schuhverkauf und -reparatu-
rannahme in das neue Jahr-
tausend. Annerose Völker, die 
dem Betrieb seit dieser Zeit zur 
Seite steht, hat in Sachen Kun-
denwünsche und modisch an-
gesagtem Schuhwerk stets die 
Nase im Wind. Vor allem die in-
dividuelle Beratung wissen die 
zahlreichen Stammkunden bei 
Schuh-Henrich sehr zu schät-
zen.

Mit der Umgestaltung der 
Sossenheimer Riedstraße hat 
auch das kleine, aber feine 
Schuhgeschäft einen schönen 
Rahmen bekommen. Besucher 
des Kinder- und Familienzen-
trums und Leser, die gleich 
nebenan im Bücherschrank 
stöbern, nehmen gerne die Ge-
legenheit wahr, im Schaufen-
ster der Firma Schuh-Henrich 
die aktuellen Schuh-Angebote 
zu begutachten. Ein solches 
Kleinod fi ndet man heute in 
den Stadtteilen nur noch selten. 
Auch in Sossenheim ist leider 
ein starker Rückgang des Ein-
zelhandels zu bemerken. 

Rainer Henrich und Anne-
rose Völker freuen sich daher, 
auch im Jahr 2019 die Kunden 
im Einzelhandelsgeschäft be-
dienen zu können. Zum Anlass 
des 50-jährigen Bestehens der 
Firma Schuh-Henrich warten 
ab heute interessante Angebote 
mit Preisnachlässen bis zu 60 
Prozent auf die Kundschaft, die 
zu Recht stolz ist auf das schö-
ne Schuhlädchen mitten im Ort, 
das zu einem echten Wahrzei-
chen geworden ist.  mi

http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:hauptc@web.de
http://www.wm-aw.de
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Das „Vieness Duo“ eröffnet morgen das Jubiläumsjahr von „Kultur unterm Dach“.  Foto: Veranstalter

Ein kreatives Klavierkonzert
„Kultur unterm Dach“ feiert 2019 sein 25-jähriges Bestehen 

Ab Januar feiert der Verein 
„Kultur unterm Dach“, der 
1994 in Sossenheim gegründet 
worden ist, sein 25-jähriges Be-
stehen. Am Freitag, 11. Januar, 
eröffnet das „Vieness Duo“ um 
20 Uhr das Jubiläumsjahr in 
der Alten Schlosserei in der Al-
banusstraße 14 in Höchst. 

Das „Vieness Duo“ präsen-
tiert ein innovatives und kre-
atives Programm, das sowohl 
das Standardrepertoire als auch 
zeitgenössische Werke und eige-
ne Arrangements beinhaltet. Die 
beiden Musiker spielen Werke 
für vier Hände von A. Dvorák, J. 
Brahms, F. Schubert, S. Barber, 
J. S. Bach und W. Bolcolm.

Die jungen Pianisten Eva 
Schaumkell und Vijay Venkatesh 
debütierten als Klavierduo 2017 
an der University of Southern 
California in Los Angeles. Dem 
Duo liegt es am Herzen, sowohl 
erfahrene Musikliebhaber als 
auch Menschen, denen die Mu-
sikwelt noch neu ist, zu errei-
chen. So schlossen sie 2018 auf 
ihrer Tournee durch Kalifornien 
unter anderem auch eine Kon-
zertreihe für obdachlose Men-
schen in Los Angeles mit ein.

Die gebürtige Wiesbadene-
rin Eva Schaumkell studierte 
an der renommierten Guildhall 
School in London, der Hoch-
schule für Musik Dresden und 
strebt zurzeit den Doctor of Mu-

sical Arts in Los Angeles an, wo 
sie außerdem als Assistentin 
unterrichtet.

Vijay Venkatesh aus Kalifor-
nien gab bereits im Alter von 
14 Jahren sein Orchesterdebüt 
mit der South Coast Sympho-
ny. Seitdem trat er mit den Sin-
fonie-Orchestern von Seattle, 
Wien, Roanoke, USC Thorn-
ton, Eastern Connecticut, YMF 
Debut und Pasadena auf.

Nach dem Konzert sind alle 
Gäste zu einem Glas Wein und 
Gebäck eingeladen um den 
Abend im gemeinsamen Ge-
spräch mit den Künstlern und 
den anderen Gästen ausklingen 
zu lassen. Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind erwünscht.  red

Licht für den 
Fußgängerweg 

Die CDU Sossenheim fordert, 
eine geeignete Beleuchtung für 
den Fußgängerweg, der von der 
Schaumburger Straße in die Sulz-
bachwiesen führt, zu installieren. 

Der Weg wird laut CDU ganz-
jährig von Anwohnern und Kin-
dern auf ihrem Weg zur Schule 
genutzt. Gerade in Herbst und 
Winter sei durch die früh einset-
zende Dämmerung die Nutzung 
des Weges ohne Beleuchtung 
beschwerlich und berge eine 
Unfallgefahr. Deshalb soll ge-
prüft werden, ob eine Beleuch-
tung im Rahmen des Neubaus 
der Henri-Dunant-Schule ins-
talliert werden kann.  red

Am Dienstag, 22. Januar, 
veranstaltet die CDU im Frank-
furter Westen um 19 Uhr ihren 
traditionellen Neujahrsemp-
fang in der Stadthalle Zeils-
heim in der Bechtenwaldstraße 
17. 

Die Neujahrsansprache hält 
in diesem Jahr der hessische 
Innenminister Peter Beuth. Als 
weitere Ehrengäste werden der 
Frankfurter CDU-Kreisvorsit-
zenden, Stadtrat Jan Schnei-
der, sowie zahlreiche Mandats-
träger aus dem Bund, dem Land 
Hessen und aus Frankfurt und 
viel „Prominenz“ aus dem Ver-
einsleben und der Wirtschaft 
erwartet. Die Begrüßung und 
Schlussworte werden der Zeils-
heimer CDU-Vorsitzende, Kevin 
Bornath, und der örtliche Land-
tagsabgeordnete Uwe Serke 
vornehmen. 

Alle Bürger sind eingeladen 
und im Anschluss an die Neu-

jahrsansprache gibt es Gele-
genheit zu persönlichen Ge-

sprächen mit den anwesenden 
Mandatsträgern.  red

Die kleine Esra ist das dies-
jährige Neujahrsbaby am Kli-
nikum Frankfurt-Höchst Das 
Mädchen erblickte um 9.29 
Uhr das Licht der Welt.

Sie wog bei ihrer Geburt 
3.370 Gramm und war 49 Zen-
timeter groß und ist schon jetzt 
der ganze Stolz seiner Eltern. 
Die Familie wohnt in Frank-
furt.

Nicht wie gewohnt saß der 
Posaunenchor „Alt-Höchst“ 
an Heiligabend im Halbkreis 
neben dem Altarraum, um 
die Christvesper in der evan-
gelischen Stadtkirche am 
Höchster Marktplatz musi-
kalisch mitzugestalten. Denn 
wegen des Blickkontaktes 
zum Organisten nahm die 
neunköpfi ge Bläsergruppe di-
rekt neben der Orgel auf der 
Empore Platz. 

Das musikalische Vor- und 
Nachspiel der Christvesper 
hatte die Orgel übernommen, 
die Lieder zwischen Ankündi-
gungen, Votum, Schriftlesung, 
Predigt und Segen spielte der 
Posaunenchor mit. Den Schlus-
schoral „O du fröhliche” into-

Wer im Klinikum Frankfurt 
Höchst geboren wird, ver-
lässt die Klinik gut gebettet. 
Alle Mütter, die hier ihr Kind 
zur Welt bringen, erhalten 
einen besonderen Babyschlaf-
sack oder Wahlweise ein Ba-
byhandtuch „Höchster Mädel/
Höchster Bub“ als Startpaket 
mit nach Hause. Der spezi-
elle Babyschlafsack ist nicht 
nur praktisch, er dient auch 

nierten Orgel und Blechbläser 
kraftvoll gemeinsam.

Anschließend stiegen die 
Bläser zum 42. Mal die 88 
Stufen des Höchster Schlos-
sturmes hinauf, um oben 
vom Türmerstübchen herab 
weihnachtliche Weisen anzu-
stimmen, während unten auf 
dem Schlossplatz Glühwein 
für einen guten Zweck aus-
geschenkt wurde. Mehr als 
500 Zuhörer aus dem ganzen 
Frankfurter Westen lauschten 
zwischen Gottesdienst und hei-
mischer Bescherung den Weih-
nachtsliedern. 

Mit dem Turmblasen verbun-
den war erneut die Spenden-
aktion zugunsten der „Stiftung 
Leberecht“, die sich um geistig 
und körperlich behinderte Kin-

als Überhitzungsschutz der 
Neugeborenen und hilft, dem 
plötzlichen Säuglingstod vor-
zubeugen. Das Elternschulpro-
gramm bietet viele wichtige 
Kurse für die Zeit vor und nach 
der Geburt. 

Ein Informationsabend für 
werdende Eltern fi ndet jeden 
ersten und dritten Donnerstag 
eines Monats von 19 Uhr bis 
20.30 Uhr statt.  red

der und Jugendliche kümmert. 
Organisiert wird die Benefi z-
Aktion seit Jahren vom Höchs-
ter Vereinsring. Den Glühwein-
ausschank gegen eine Spende 
für Leberecht hatte diesmal der 
Wirt des Gasthauses „Alte Zoll-
wache” übernommen. „Dies-
mal sind 1.412 Euro zusam-
mengekommen”, freute sich 
Zollwache-Wirt Michael Voss. 
Ausgeschenkt wurden 114 Liter 
Glühwein und 24 Liter Kinder-
punsch. 

Zum ersten Mal spielten die 
Hobbymusiker am 24. Dezem-
ber 1977 vom Turm. Als letztes 
Lied wird stets der Choral „Gro-
ßer Gott, wir loben dich” into-
niert, um an ein Gelübde aus 
früheren Kriegszeiten zu erin-
nern.  gs

Neujahrsbaby im Klinikum

Weihnachtliche Bläserklänge

Erste Geburt des Jahres 2019 fand am Neujahrsmorgen statt

Posaunenchor lud wieder zum Turmblasen auf den Schlossplatz

Zusammen mit der Orgel gestaltete der Posaunenchor „Alt-Höchst“ den Gottesdienst am Heiligen 
Abend in der evangelischen Stadtkirche am Höchster Marktplatz.  Foto: Schöffel

Der hessische Innenminister Peter Beuth hält die Neujahrsan-
sprache beim traditionellen Eempfang der CDU im Frankfurter 
Westen.  Foto: CDU

Peter Beuth hält die Festrede
Hessischer Innenminister kommt zum Neujahrsempfang der CDU

Grüne: Bäume 
sollen bleiben 

Um zwei Bäume in der Wil-
helm-Fay-Straße im Sossenhei-
mer Gewerbegebiet wollen die 
Grünen im Ortsbeirat 6 kämpfen.

Die Fraktion fordert in einem 
Antrag an den Ortsbeirat, dass 
die Syna auf ihrem Gelände in 
der Wilhelm-Fay-Straße 9 wei-
ter die bisherige Baustellenzu-
fahrt verwendet. Der Magistrat 
hält dagegen die Fällung zwei-
er Bäume für notwendig, um im 
Rahmen einer Neubaumaßnah-
me der Syna GmbH eine anfor-
derungsgerechte Grundstücks-
zufahrt zu schaffen. 

Hinter den Bäumen am Ze-
brastreifen gibt es jedoch laut 
den Grünen eine Ausfahrt, die 
während der Bauarbeiten auch 
von großen Fahrzeugen ge-
nutzt worden ist. Es stellt sich 
den Grünen daher die Frage, 
wieso nicht dieser Bereich auch 
zukünftig als Grundstücksaus-
fahrt genutzt werden kann, was 
die Fällung der zwei Bäume un-
nötig machen würde.  red



FÜNF10.1. 2019 Nr. 1+2

Michael Schneider (rechts), 
der Vorsitzende der Sossenhei-
mer Kerbeburschen, bedankte 
sich auch bei seinem Stellver-
treter David Reichwein sowie 
bei allen anderen Helfern, 
die zum Jahresabschluss in 
den „Hainer Hof“ gekommen 
waren.  Fotos: Krüger

Ein Jahr mit vielen Höhepunkten 
Jahresabschlussfeier der Kerbeburschen im „Hainer Hof“

Die Sossenheimer Kerbebur-
schen feierten ihren Jahres-
abschluss am 21. Dezember 
im großen Kolleg des „Hainer 
Hofs“.

Ihr fünfjähriges Bestehen 
feierten die Kerbeburschen 
bereits im Juni vergangenen 
Jahres groß. Sie beteiligten 
sich auch an den „800 Jahre 
Sossenheim“-Feierlichkeiten. 
„Das vergangene Jahr wollen 
wir nochmals Revue passie-
ren lassen und uns bei allen 
Teilnehmern, Helfern und 
Sponsoren bedanken“, sagte 
Vorsitzender Michael Schnei-
der.

Fastnachtsumzüge und 
vieles mehr

Was aber alles los war in die-
sem „Jubiläumsjahr“, wurde 
wieder bewusst, als ein etwa 
40-minütiger Film mit Bildern, 
Presseausschnitten und Videos 
abgespielt wurde. Zu sehen 
waren der Neuaufbau des Mo-
tivwagens, die Teilnahme an 
drei Fastnachtsumzügen, die 
Teilnahme am Hessentag-Um-
zug in Korbach, die Teilnahme 
am Festumzug in Sossenheim 
sowie zahlreiche Festveranstal-
tungen.

Etliche Teilnehmer und Hel-
fer wurden mit einem kleinen 

Präsent geehrt und zum Ende 
hin gab es auch für Michael 
Schneider eine kleine „Huldi-
gung“. „Es ist ganz toll, was der 
Michael und sein Team leisten“, 
sagte ein schon etwas älteres 
Mitglied der Kerbeburschen an-
erkennend.  mk
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Die SDW Freunde Arboretum 
schreiben einen Krimiwettbe-
werb für Kinder und Jugendli-
che aus. Alle zwischen 6 und 16 
Jahren dürfen mitmachen. 

Einzige Bedingung: Der Kurz-
krimi soll in irgendeiner Form 
mit dem Arboretum und sei-
ner biologischen Vielfalt zu 

400 junge Menschen ent-
scheiden sich jedes Jahr für 
eine Ausbildung bei Provadis, 
Hessens größtem Aus- und 
Weiterbildungsunternehmen. 
Für das neue Ausbildungsjahr 
sind noch Stellen frei.

Von Chemikanten bis zu In-
formatikkaufl euten bietet Pro-
vadis noch 30 verschiedene 
Ausbildungsberufe für jeden 
Schulabschluss und auch für 
Studienabbrecher an. Für den 
nächsten Ausbildungsbeginn 
am 1. September gibt es noch 
mehr als 150 freie Ausbildungs-
plätze. 

„Eine Ausbildung bei Pro-
vadis bietet beste Perspek-
tiven, denn mit unserer per-
sönlichen Betreuung und 

Ein lesenswertes Buch über 
den Untergang der Hoechst AG 
hat das langjährige Vorstands-
mitglied Dr. Karl-Gerhard 
Seifert jetzt veröffentlicht. in 
„Goodbye Hoechst“ rechnet 
er mit dem seinerzeitigen Vor-
standsvorsitzenden Jürgen 
Dormann ab.

Was das Buch auszeichnet, 
ist das tiefe Insider- und Detail-
wissen des Autors, der ein we-
sentliches Kapitel der jüngeren 
deutschen Industriegeschichte 
nachzeichnet. Viele der geschil-
derten Geschehnisse erschei-
nen schier unglaublich.

Wer da nun meint, mit 
„Goodbye Hoechst“ rächt sich 
nur ein verbittertes, ausge-
bootetes Vorstandsmitglied, 
irrt. Karl-Gerhard Seifert 
wurde nicht ausgebootet, son-
dern verließ das Unternehmen 
aus eigenem Entschluss als er 
die Ergebnislosigkeit seiner 
Bemühungen einsah. Auf 575 
mit kleinen Buchstaben eng 
beschriebenen Seiten schildert 
Seifert stets logisch nachvoll-
ziehbar das teilweise gespen-
stische Geschehen im Schatten 
von Turm und Brücke. Lang-
weilig ist das Buch an keiner 
Stelle. Wie könnte es auch, er-
fährt man doch erstmals aus 
erster Hand, wie und warum es 
so weit kommen konnte, dass 
der in den 80er-Jahren welt-
größte Pharmahersteller nur 

tun haben. Die drei besten Ge-
schichten werden mit 150 Euro, 
100 Euro und 50 Euro prämiert. 
Eine fachkundige Jury wird die 
besten Kurzkrimis, die zwi-
schen drei und sechs Seiten 
lang sein sollen, ermitteln. Die 
Preisverleihung beider Alters-
gruppen steht jetzt schon fest: 
sie wird am Sonntag, 26. Mai, 

produktiven Arbeits- und 
Lernatmosphäre bestehen 
über 97 Prozent unserer Aus-
zubildenden erfolgreich die 
IHK-Abschlussprüfung“, so 
Markus Vogel, der Leiter des 
Personalcenters. Der Fokus 
der Ausbildung liegt auf der 
Vermittlung von Fachkennt-
nissen, Schlüsselqualifi kati-
onen und Soft Skills sowie 
einer engen Kooperation mit 
Partnerunternehmen aus der 
Chemiebranche. Neben sehr 
guten Übernahme- und Ver-
mittlungschancen im An-
schluss lohne sich die Aus-
bildung bei Provadis auch 
fi nanziell, denn die Auszu-
bildenden würden nach dem 
Tarif der chemischen Indus-
trie vergütet.

wenige Jahre später zerschla-
gen werden konnte. 

Karl Gerhard Seifert war von 
1988 bis 1997 Mitglied im Vor-
stand der Hoechst AG. In seinen 
Erinnerungen blickt er beson-
ders auf die Vorgänge zurück, 
die maßgeblich waren für die 
Fusion der Hoechst AG mit 
Rhone-Poulenc zu Aventis. Viele 
Geschehnisse erschienen auch 
ihm so unglaublich, dass er ab 
dem Jahr 2000 begann, das Er-
lebte aufzuschreiben. Seine Pro-
tokolle, Dokumente und Auf-
zeichnungen der 
Gespräche mit Kol-
legen aus Vorstand 
und Aufsichtsrat 
beginnen aber viel 
früher und bilden 
die Grundlage für 
das Buch. Auch an-
dere schief gelau-
fene Vorgänge im 
Konzern schildert 
Seifert detailliert. 
Er beschreibt wie 
er - besonders bei 
Hoechst in Brasi-
lien - wiederholt 
auf Korruption auf-
merksam wurde 
und sich dagegen 
wehrte. 

Für den eigent-
lichen Niedergang 
der Hoechst AG 
macht Seifert das 
Projekt „Hello“ ver-
antwortlich, bei dem 

am „Tag der Literatur“, im Rah-
men von Hessens größtem Li-
teraturfestival und hr2 stattfi n-
den. Die Preisgelder sponsert 
die Taunussparkasse. 

Die genauen Teilnahmebe-
dingungen fi nden sich unter 
www.freunde-arboretum.de 
im Internet. Einsendeschluss ist 
am 31. Januar.  red

„Schnuppertag“ am 
22. Januar

Besonders nachgefragt für 
den kommenden Ausbildungs-
jahrgang werden zukünftige 
Berufskraftfahrer, Eisenbahner 
und Fachlageristen. Die Aus-
bildungsberufe werden beim 
„Schnuppertag“ logistische Be-
rufe am Dienstag, 22. Januar, 
von 14 bis 16 Uhr präsentiert. 
Neben vielen Informationen zu 
den Berufen gibt es auch einen 
Praxiseinblick in die Fachbe-
reiche. Eine Anmeldung ist 
unter www.provadis.de/berufs-
infotage erforderlich. 

Weitere Informationen zu 
den freien Ausbildungsplätzen 
gibt es unter www.provadis.de/
ausbildung im Internet.  red

Teile des Hoechst-Vorstands 
ohne einen Vorstandsbeschluss 
Gespräche mit der amerika-
nischen Firma Monsanto führten, 
um beide Unternehemen zu fu-
sionieren. Nachdem Monsanto 
vertrauliche Unterlagen zum Ge-
schäft und Strategie von Hoechst 
erhalten hatte, verliefen die Ge-
spräche im Sande. Seifert verließ 
das Unternehmen 1999. 

„Goodbye Hoechst“ ist An-
fang Dezember im Frankfurter 
Societäts Verlag erschienen und 
kostet 25 Euro.  nd

Tatorte mitten in der Natur

Noch 150 Ausbildungsplätze

Wie es zum Untergang der 
Hoechst AG kommen konnte

Krimiwettbewerb für Kinder und Jugendliche rund ums Arboretum

Provadis bietet Perspektiven in mehr als 30 verschiedenen Berufen 

Das Buch „Goodbye Hoechst“ ist seit Dezember auf dem Markt

Das Cover von „Goodbye Hoechst“

Stammtisch im „Hainer Hof“. Bei Wirt Bernhard Witter (3.v.l.) traf sich kurz vor 
Weihnachten noch einmal der Stammtisch aus Schwalbach und Eschborn, der 14-tägig das urige 
Ambiente und die Speisekarte im Sossenheimer Apfelweinlokal „Hainer Hof“ schätzt. Zum Jahres-
abschluss wurde nochmals deftig gegessen und ein guter Apfelwein getrunken. Zu diesem „Stamm-
tisch“ gehört stets auch der Herausgeber des „Sossenheimer Wochenblatts“, Mathias Schlosser 
(2.v.l.), ebenfalls mit „Bembelmütze“ ausgestattet.  mk/Foto: privat

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@stadtanzeiger-west.de
http://www.freunde-arboretum.de
http://www.provadis.de/berufs-infotageerforderlich
http://www.provadis.de/berufs-infotageerforderlich
http://www.provadis.de/berufs-infotageerforderlich
http://www.provadis.de/
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Uwe Eisenmann, fraktions-
loses Mitglied im Ortsbeirat 
6, fordert eine „unverzügliche 
Stellungnahme“ zu den Park-
möglichkeiten zwischen den 
Straßenbäumen im Sossenhei-
mer Weg.

Wenn Ämter einen bereits zu-
gesagten Ortstermin nicht für 
erforderlich halten, weil kein 
Verhandlungsergebnis möglich 
ist, sollte Uwe Eisenmann zu-
folge der Sachstand unverzüg-
lich per Stellungnahme mitge-
teilt werden. Im Juli 2018 hatte 
der Magistrat laut Antragsteller 
einen Ortstermin bezüglich der 
Parkmöglichkeiten zwischen 
den Straßenbäumen im Sos-
senheimer Weg versprochen, 
der auch mit den betroffenen 
Bürgern kommuniziert wurde. 
Erst im November wurde auf 
Nachfrage aus dem Büro der 
Stadtverordnetenversammlung 
mitgeteilt, dass der Ortstermin 
nicht stattfi nden wird und die 
von den Bürgern erhofften zu-
sätzlichen Parkplätze mit Find-
lingen vor parkenden Pkw gesi-
chert werden sollen. 

„Das mag richtig sein und ein 
Ortstermin hätte eventuell auch 
keine anderen Ergebnisse ge-
bracht, doch ist es nicht nachvoll-
ziehbar, dass die Ämter diesen 
Sachverhalt nicht innerhalb von 

mehr als drei Monaten Bearbei-
tungszeit in der Stellungnahme 
darlegen konnten. Diesen neuen 
Sachverhalt dem Bürger gegen-
über zu kommunizieren ist sehr 
schwer“, schreibt Uwe Eisen-
mann in einer Pressemitteilung.

Unabhängig von diesem Ein-
zelfall geht es dem Antrags-
steller um die prinzipielle Be-
handlung des Ortsbeirates. Als 
Bindeglied übernehme das de-
mokratisch gewählte Gremium 
wichtige Kommunikationsauf-
gaben zwischen der Bürger-
schaft und der Stadtverwal-
tung. Diese Aufgaben können 
Uwe Eisenmann zufolge bei 
solch einer Informationspoli-
tik nur „schwer seriös“ wahrge-
nommen werden. 

„Es liegen dem Magistrat be-
reits mehrere Beschwerden 
des Ortsbeirates 6 bezüglich 
des schlechten Informations-
fl usses von Seiten der Stadt vor. 
Der Ortsbeirat wird durch die-
ses Vorgehen von der Verwal-
tung demontiert, was nicht im 
Sinne unserer demokratischen 
Grundordnung sein kann. Die 
Politikverdrossenheit der Bür-
ger wird durch ein solches Vor-
gehen ebenfalls gefördert und 
bestätigt. Dies kann vom Magi-
strat der Stadt Frankfurt nicht 
gewünscht sein“, meint Uwe Ei-
senmann.  red

Alle 38 Tagesausflug-Teilnehmer fuhren mit dem „Altstadt-Express“ durch Koblenz.  Fotos: Krüger

Tagesausfl ug nach Koblenz
Mieterverein Henri-Dunant-Siedlung fuhr im Herbst an den Rhein

Der Mieterverein Henri-Du-
nant-Siedlung hatte im ver-
gangenen Herbst zu einem 
Tagesausfl ug nach Koblenz ein-
geladen.

Die Vorsitzende des Mie-
tervereins, Elke Tonhäuser, 
hatte versprochen: „Wenn ich 
dabei bin, ist meistens schö-
nes Wetter.“ Und sie konn-
te ihr Versprechen halten. In 
Koblenz wartete in der Nähe 
des „Deutschen Ecks“ bereits 

der „Altstadt-Express“ für eine 
Stadtrundfahrt. Die 40-minü-
tige Rundfahrt mit dem klei-
nen Bähnchen führte mit zahl-
reichen Erläuterungen durch 
die Altstadt von Koblenz, vor-
bei an historischen Bauwerken 
und den Sehenswürdigkeiten 
von Koblenz. 

Zurück am Ausgangspunkt 
hatten die Teilnehmer Gele-
genheit eigenständig mit der 
Seilbahn auf die Festung Eh-
renbreitstein auf der gegen-

überliegenden Rheinseite 
zu fahren, eine einstündige 
Rheinfahrt zu unternehmen 
oder zu einem Bummel an 
Rhein und Mosel oder in die 
Altstadt. Um 16 Uhr trafen 
sich die Ausfl ügler wieder am 
Bus, um zum gemeinsamen 
Abendessen nach Lahnstein zu 
fahren. Im Gasthof „Maximili-
ans Brauwiesen“ wurde gut 
und vor allem reichlich geges-
sen. Dazu gab es Bier aus eige-
ner Herstellung.  mk

Schon im November starteten 
die Kerbeburschen vom Kerbe-
platz aus zu einem Tagesaus-
fl ug nach Trier. 

Auf dem Programm stand 
zunächst eine „kostümierte 

Stadtführung“ durch Trier. Die 
„Römertour“ beinhaltete Be-
suche der noch erhaltenen Rö-
merbauwerke sowie eine de-
taillierte Führung durch die 
Kaiserthermen. Anschließend 
hatten die Teilnehmer die 

Möglichkeit, die Stadt mit der 
„Porta Nigra“ auf eigene Faust 
zu erkunden.

Am Abend stand die Wei-
terfahrt mit dem Nostalgiebus 
nach Lahnstein bei Koblenz 
auf dem Programm. Im Gast-

hof „Maximilians Brauwie-
sen“ wurde gut und vor allem 
reichlich zu Abend gegessen. 
Wer ein „Braunes“ mochte, 
trank das Bier aus eigener 
Herstellung oder auch ein 
„Helles“.  mk

Die Kerbeburschen machten sich Anfang November zu einem Ausflug in die Römerstadt Trier auf. Foto: Krüger

Unterwegs auf den Spuren der Römer
Die Sossenheimer Kerbeburschen veranstalteten ihre traditionelle Nostalgie-Busfahrt

Nicole Jäger kommt mit 
ihrem zweiten Stand-Up-Co-
medy-Programm „Nicht direkt 
perfekt“ am Freitag, 25. Janu-
ar, um 20 Uhr in den Club der 
Jahrhunderthalle.

In ihrem neuen Programm wid-
met sich Nicole Jäger den absur-
den Facetten der Weiblichkeit und 
bringt Frauen und Männer glei-
chermaßen zum Lachen. Dabei ist 

sie nicht nur lustig, sondern rührt 
ihr Publikum manchmal auch zu 
Tränen. Denn „Komik ist Tragik in 
Spiegelschrift“.

In „Nicht direkt perfekt“ skiz-
ziert Nicole Jäger gnadenlos all 
die Katastrophen, mit denen 
Frauen im täglichen Leben kon-
frontiert sind: Beziehungen, 
Bauch einziehen beim Sex, Sie-
ben-Achtel-Hosen, Body-Sha-
ming, Besuche beim Frauen-

arzt, Diät-Shakes, das eigene 
Spiegelbild – und das perma-
nente Gefühl, nicht perfekt zu 
sein. Denn „wenn du als Frau 
morgens aufstehst, vor dem 
Spiegel stehst und denkst ‚ich 
bin der geilste hier‘, dann bist 
du unter Garantie ein Mann.“

Tickets und Termine gibt es 
an allen Vorverkaufsstellen 
sowie unter www.s-promotion.
de im Internet.  red

Die Katastrophen einer Frau
Nicole Jäger tritt am 25. Januar in der Jahrhunderthalle aufLiegengebliebene Gegenstände kommen unter den Hammer

Hotlines sind 
eingerichtet

Das Amt für Straßenbau und 
Erschließung will Frostschäden 
schnell reparieren. Deshalb bittet 
das Amt die Bürger um Mithilfe. 

Denn nur, wenn Schäden be-
kannt sind, können sie auch 
zeitnah beseitigt und die Beein-
trächtigungen für die Bürger 
so gering wie möglich gehal-
ten werden. Die Hotline für den 
Baubezirk West lautet 069/212-
38399. Schäden können auch 
per E-Mail an bbzwest.amt66@
stadt-frankfurt.de gemeldet 
werden.  red

Mal- und Zeichenschüler des 
Ateliers „Die Klare Linie“ stel-
len am Sonntag, 20. Januar, 
von 14 bis 17 Uhr ausgewählte 
Werke ihrer Arbeiten im Atelier 
in der Wasgaustraße 34 in Un-
terliederbach aus. 

Die Gäste werden in eine 
kreative Welt entführt und 
können sich über die Ergeb-
nisse individuellen gestal-
terischen Schaffens freuen. 
Vielleicht bekommen manche 
Besucher auch Lust ihre eige-
nen bildnerischen Fähigkei-

ten zu erproben und melden 
sich zu Malkursen oder Zei-
chenkursen an. Die Künstler, 
fortgeschrittene Zeichen- und 
Malschüler der Künstlerin 
und Innenarchitektin Annet-
te Wagner-Netthorn präsen-
tieren ihr Schaffen. Bei einem 
Snack und Umtrunk können 
die Besucher die entspannte 
Atmosphäre des Ateliers und 
die Ergebnisse so manchen 
Talents unter den Schülern 
genießen. Weitere Informati-
onen gibt es unter www.die-
klarelinie.de im Internet.  red

Am Sonntag, 20. Januar, sind im Atelier „Die Klare Linie“ wieder 
Werke von Mal- und Zeichenschülern zu bewundern.  Foto: privat

Angehende Meister 
„Die Klare Linie“ lädt zur Ausstellung ein

Versteigerung bei der VGF
Die nächste VGF-Versteige-

rung fi ndet am morgigen Frei-
tag, um 15 Uhr statt. Dann 
kommt wieder alles unter den 
Hammer, was in Frankfurts 
Bussen und Bahnen vergessen 
wurde.

Rucksäcke oder Regen-
schirme sind Dinge, die fast 
täglich in den Bahnen und an 
den Stationen der VGF liegen 

bleiben. Werden dann aber 
Fahrräder oder sogar Eisma-
schinen gefunden, mag das 
verwundern. Genau diese 
Dinge – neben vielen anderen 
– haben ihren Weg ins VGF-
Fundbüro gefunden und kön-
nen am Freitag, 11. Januar, 
ersteigert werden. Denn trotz 
vieler ehrlicher Finder holen 
nur ein Drittel der Besitzer 
ihr verlorenes Eigentum wie-

der ab. Alles, was übrig bleibt, 
wird nach der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfrist von drei 
Monaten und zum Teil um-
fangreichen Recherchen zu 
den Besitzern von den Mit-
arbeitern des Fundbüros alle 
zwei Monate versteigert. 

Die nächste Versteigerung fi n-
det am Freitag, 11. Januar, um 
15 Uhr, im Depot Eckenheim in 
der Schwabstraße 18 statt.  red

Geplatzter Termin
Streit um Parkplätze im Sossenheimer Weg

Neue Angebote
Die „RheinMainCard“ star-

tet ins dritte Jahr mit so vielen 
touristischen Attraktionen wie 
noch nie. 

Unternehmungslustige aus 
Nah und Fern erhalten mit der 
Erlebniskarte bei über 70 Aus-
fl ugszielen Ermäßigungen. Neu 
dabei sind unter anderem die 
Binger Meisterkonzerte und die 
Vulkantherme Herbstein. Eine 
Person zahlt 26 Euro, eine Grup-
pe bis zu fünf Personen 46 Euro. 
Die Karte ist zwei Tage lang gül-
tig. Kinder bis einschließlich 
fünf Jahren fahren kostenlos 
mit. Die Karte ist im gesamten 
RMV-Tarifgebiet gültig. Erhält-
lich ist die „RheinMainCard“ an 
den Tourist-Informationen in 
der Region sowie den RMV-Mo-
bilitätszentralen. Weitere In-
formationen fi nden sich unter 
www.frankfurt-rhein-main.de/
rmc im Internet.  red

http://www.s-promotion
http://www.die-klarelinie.de
http://www.die-klarelinie.de
http://www.die-klarelinie.de
http://www.frankfurt-rhein-main.de/
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel

JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com,

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 56,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen

Ffm. Sossenheim, 

Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik

Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik

Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik

Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpfl ege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10
Fax 069 / 34 60 -11

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberatung-Expatriates

Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15

  

      Schuh- 
                          

               Wir bedanken uns für Ihre Treue 

                     40%       50%     60%  
    Preisnachlass vom  

    10. bis 19. Januar  

 auf das gesamte Sortiment 
                 Schuhreparaturen sind ausgeschlossen 

   Jahre in Sossenheim 

Henrich 

Am 2. April um 20 Uhr ist das 
Sinatra-Musical „That´s Life“ 
in der Jahrhunderthalle in Un-
terliederbach zu sehen. 

Frank Sinatra, einer der 
größten Entertainer der Welt, 
ist bis heute unvergessen: 
Seine Songs wie „My Way“, 
„Strangers In The Night“ oder 
„New York, New York“ be-
scherten ihm Weltruhm und 
er gilt als eine der einfl uss-
reichsten Persönlichkeiten 
der Popmusik des 20. Jahr-
hunderts. Glamourös war sein 
Leben zwischen Las Vegas und 
New York, auf den Bühnen der 
ganzen Welt, leidenschaftlich 
seine Ehen mit Nancy Barba-

to, Ava Gardner oder Mia Far-
row, geheimnisvoll seine Be-
ziehungen zur Mafi a und zur 
Politik. 

„That’s Life - Das Sinatra-
Musical“ von Erfolgsproduzent 
Oliver Forster zeigt in beein-
druckenden Bildern Frank Si-
natras unvergleichliche Karri-
ere, thematisiert aber auch die 
Schattenseiten seines mondän 
scheinenden Lebens. Die Las 
Vegas-Show präsentiert „Fran-
kie Boys“ größte Hits und ver-
setzt die Zuschauer zurück in 
die legendäre Zeit des Swings 
mit seinen Big Bands. Tickets 
und alle Termine gibt es ab so-
fort unter www.sinatra-musi-
cal.com.  red

Die Lieder von Frank Sinatra sind im April im Musical „That´s 
Life“ in der Jahrhunderthalle zu hören.  Foto: Klauke-PR 

Legendärer Sänger 
Sinatra-Musical kommt nach Frankfurt
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